
 O k t o b e r  /  N o v e m b e r  2 0 1 9 



2 

An(ge)dacht 

Haben Sie schon einmal versucht, vier 

Kerzen mit einem Streichholz anzu-

zünden? Wenn man fix ist, schafft man 

es mit einem einzigen Hölzchen - aber 

der Versuch kann auch mit angesengten 

Fingerkuppen enden. 
 

Das Streichholz ist ein gutes Beispiel für Kurzlebigkeit: faszinierend,  

intensiv - und dann schon wieder ausgebrannt. 
 

Auch im Leben mit Gott gibt es solche "Streichholz-Momente". Wo einem 

plötzlich ein inneres Licht aufgeht. Wo Menschen unerwartet intensive 

Gotteserfahrungen haben. Wo sie begeistert sind und hell brennen, viel 

heller als die anderen Christen um sie herum. 
 

Ich bin überzeugt: Wir brauchen solche Erfahrungen. Man kann ein Feuer 

nur schwer ohne ein Streichholz anfachen. Und eine Gemeinde braucht 

Menschen, die hell für ihren Herrn "brennen", begeistert sind und in ihrer 

Begeisterung auch ihr Umfeld mitreißen und herausfordern. 
 

Und gleichzeitig gilt: Man kann ein Feuer nicht nur mit Streichhölzern am 

Brennen halten. Ausgebrannt sein, "Burn-Out", das gibt es auch im  

geistlichen Leben. Ein gutes Feuer braucht auch die dicken Scheite und 

Briketts, die langsam brennen und viele Stunden Wärme spenden. 
 

"Was bleibt?" ist zur Zeit unser Schwerpunktthema. Jesus sagt in Lukas 

12,49: "Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen; was wollte ich 

lieber, als dass es schon brennte!" Wir Christen sind gerufen, dieses Feuer 

weiterzutragen. Und ich bin überzeugt: Wir brauchen dazu die 

"Streichhđlzer" ebenso wie die etwas stilleren "Scheite" und "Briketts". 

Denn das, was bleibt, ist nicht das Brennmaterial, sondern das Feuer 

selbst. Jesus hat es entzündet, und er wird es am Leben erhalten, damit es 

die Welt wärmt, reinigt und erhellt. Lasst uns Teil dieses Feuers 

sein - auf die Weise, die uns entspricht!       

            Ihr Pfarrer Harald Deininger 



3 

Gemeindefreizeit 

Gemeinschaft erleben! 
 

Im nächsten Jahr vom 22. -  24.05. wird eine Gemeindefreizeit der  

Auferstehungskirche Schweinfurt stattfinden. Dies ist die erste  

Gemeindefreizeit der Auferstehungskirche seit langer Zeit. Wir drei vom 

Organisationsteam freuen uns schon besonders auf ein weiteres  

Kennenlernen. Unsere Gemeinde ist sehr vielfältig. Sie vereint die  

unterschiedlichsten Menschen und Generationen.  

Die kommende Gemeindefreizeit bietet eine Plattform, sich auch mal über 

den Rahmen des Brunch oder des Kirchenkaffees hinaus auszutauschen. 

Austauschen besonders auch ėber das Thema, was £Gemeinschaft¯ im Sinne 

Gottes ist. Wie hat sich Gott Gemeinschaft vorgestellt? Was sind die  

Stärken und Aufgaben einer Gemeinschaft? Martin Pöhler von der Stadt-

mission Mainz wird uns als Freizeitreferent helfen, gemeinsam in dieses 

Thema einzusteigen. Wir möchten Sie/euch herzlich zu diesem Wochenen-

de einladen und wünschen uns, dass noch mehr von den Gesichtern in der  

Gemeinde zu Bekannten werden, zu Brüdern und Schwestern. Dass wir als 

Gemeinde noch weiter zusammenwachsen und uns als Teil dieser £Familie¯ 

fühlen.  

Weitere Infos finden Sie auf S. 16. 
 

Herzliche Grüße 

Tobias Roepke, Jörg Neukirchner, Daniel Kühn 
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Bundesfreiwilligendienst R¿ckblick 

Hallo zusammen, 

mit großen Schritten geht es mittlerweile auf das Ende meines  

Bundesfreiwilligendienstes zu. Ich möchte das Jahr in einigen Sätzen  

zusammenfassen. Im September 2018 trat ich den Freiwilligendienst an 

und wusste noch nicht wirklich genau, worauf ich mich eingelassen hatte. 

Doch recht schnell stellte sich heraus, dass ich mich hier mehr als wohl 

fühle. Dies verdanke ich den tollen Ehrenamtlichen und Mitarbeitern, die 

mich mit offenen Armen aufgenommen haben und für mich mit der Zeit 

viel mehr Freunde als nur Kollegen geworden sind.  

 

Bereits nach wenigen Monaten startete ich mit den Sozialtrainings in den 

5. Klassen der Albert-Schweitzer-Mittelschule und gewann eine Menge 

Freude daran. Von da an begann ich ebenfalls regelmäßig die Jugend-

gruppe der Gemeinde zu besuchen um Kontakt mit den Jugendlichen  

aufzubauen, die mir mittlerweile sehr ans Herz gewachsen sind. 

 

Neben meinem Dienst in der Auferstehungskirche war ich während dem 

Jahr verteilt insgesamt 25 Tage mit einer Seminargruppe unterwegs, wobei 

ich viele neue Freundschaften gewonnen habe, aber auch sehr viel über 

mich selbst und meine Fähigkeiten lernen durfte. 

 

Ich bin sehr dankbar, die  

Möglichkeit gehabt zu haben, in der 

Auferstehungskirche meinen Freiwil-

ligendienst zu durchlaufen und hof-

fe sehr, dass es hier die nächsten 

Jahre Freiwillige gibt, die genauso 

viel Spaß und Freude an dem Dienst 

finden wie ich. 

 

Liebe Grüße und alles Gute, 

Sarah   

Übrigens: Wir suchen ab Januar noch eine/n neue/n Freiwillige/n. 
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Kinderbibeltag  

Kinderbibeltag am Buß- und Bettag 20.11.2019 
 

Schon seit einigen Jahren ist der Kinderbibeltag aus unserem Stadtteil und 

aus Oberndorf nicht mehr wegzudenken. Der Buß- und Bettag stellt viele 

Eltern vor ein logistisches Problem: Während sie arbeiten müssen, haben 

die Kinder schulfrei.  

Deshalb bieten wir Ihnen zum siebten Mal in Folge von 8.00 Uhr bis 13.00 

Uhr eine kostenlose Kinderbetreuung mit Spielen, Basteln, Liedern,  

spannenden biblischen Geschichten und gutem Essen an. Alle Kinder vom 

Bergl und Oberndorf sind herzlich eingeladen. Auch Kinder aus anderen 

Stadtteilen und dem Landkreis dürfen gerne teilnehmen. 
 

Start: 8.00 Uhr am Vorplatz der Auferstehungskirche. Bitte 2   fėr die 

Verpflegung mitgeben.  

Ende: Ab 13.00 Uhr können Sie Ihr Kind abholen, bzw. er/sie läuft  

selbstständig nach Hause. 
 

Anmeldungen gibt es nach den Sommerferien im Pfarramt. Außerdem wer-

den diese zu Beginn des Schuljahres in den Schulen verteilt. Im letzten Jahr 

haben ca. 60 Kinder teilgenommen! Das Thema war: £Wer zuletzt lacht, 

lacht am besten.¯ Auch dieses Jahr werden wir uns etwas Spannendes  

einfallen lassen.  

Wir freuen uns wieder auf viele Kinder und einen coolen Kinderbibeltag. 

 

 

 

 

 

 

Johannes Michalik, Christine Kühn, Mirjam Wehner   
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Trainee ï Mitarbeiterkurs 

Wie werden Jugendliche Teil der Gemeinde? Wie können sie Mitarbeiter 

werden und sich einbringen? Wie können sie ihre Begabungen erkennen 

und ausbauen? Eine Antwort ist: durch den Traineekurs.  

Schon zum sechsten Mal in Folge veranstalten wir als Gemeinde solch ei-

nen Kurs. Hier mal einige Fakten zu Trainee: 
 

Wer?  Jugendliche von 14 - 17 Jahren; sowohl ehemalige  

Konfirmanden als auch andere Interessierte 

Wann?  Von Oktober 2019 bis April/Mai 2020, alle zwei Wochen  

montags von 17.00 - 19.00 Uhr 

Highlights?  Klettern in der DAV Halle und das gemeinsame  

Wochenende in Münsterschwarzach 

Was bringt®s? Umfassende ehrenamtliche Ausbildung; Befÿhigung zur 

Mitarbeit; Jugendleiterkarte (auf Antrag) 

Und Gott?  Er begleitet die Trainees. Am Ende des Kurses werden sie 

im Gottesdienst für ihren weiteren Weg gesegnet. 
 

Kennen Sie Jugendliche, für die solch ein Kurs interessant wäre? Dann 

geben Sie die Information gerne weiter und laden sie dazu ein.  

Flyer und Anmeldungen gibt es im Pfarramt oder auf unserer Homepage. 


